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(54) Anzeigevorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Anzeigevorrichtung
(1), durch deren Anzeige (4), welche bereichsweise
transparent schaltbar ist, der dahinter befindliche Hin-
tergrund (31) erkennbar ist. Derartige Anzeigevorrich-
tungen (1) finden bisher in beispielsweise Kraftfahrzeu-
gen (2) keine Anwendung, da die ständig wechselnden
Lichtverhältnisse, insbesondere im Hintergrund (31) der
Anzeige (4), die Ablesbarkeit beeinträchtigen. Zur Lö-

sung dieses Problems schlägt die Erfindung vor, dass
die Anzeige (4) einen ersten schaltbaren Filter aufweist,
welcher zwischen einer im Wesentlichen diffusen, zu-
mindest teilweisen Transmission und einer im Wesent-
lichen transparenten, zumindest teilweisen Transmissi-
on hin- und her schaltbar ist. Als erster Filter (10) ist ein
PDLCD (11) bevorzugt. Daneben ist ein Verfahren zum
Betrieb der erfindungsgemäßen Anzeigevorrichtung (1)
Gegenstand der Erfindung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anzeigevorrichtung
mit einer Anzeige, welche Anzeige zumindest zeitweise
zumindest bereichsweise transparent schaltbar ist und
auf diese Weise auf den von einem Betrachter aus hin-
ter der Anzeigevorrichtung befindlichen Hintergrund in
dem transparent geschalteten Bereich der Anzeige er-
kennen lässt.
[0002] Anzeigevorrichtungen der vorgenannten Art
finden bisweilen Anwendung bei Artikeln der Konsum-
güterindustrie, z. B. bei elektronischen Standuhren, wel-
che mittels dieser Anordnung ein besonderes Design
aufweisen. Trotz des starken Wunsches im Bereich der
Ausstattung von Kraftfahrzeugen, finden derartige
transparente Displays hier bisher keinerlei Anwendung,
weil die üblicherweise wechselnden Lichtverhältnisse
beim Betrieb eines Kraftfahrzeugs eine mangelhafte
Ablesbarkeit derartiger Anzeigen zur Folge haben. Ist
beispielsweise die Anzeige auf den transparenten Dis-
play für eine gute Ablesbarkeit bei starkem Umgebungs-
licht ausgelegt, indem beispielsweise schwarze Ziffern
auf dem ansonsten transparenten Anzeigefeld erzeugt
werden, vermag der Kraftfahrzeugführer bei einer Fahrt
in einer Umgebung schwachen Fremdlichts, beispiels-
weise bei einer Fahrt durch einen Tunnel, die Anzeige
nicht mehr abzulesen. Die mangelnde Ablesbarkeit her-
kömmlicher transparenter Anzeigefelder ist aber bereits
bei schwankenden Lichtverhältnissen zu verzeichnen,
beispielsweise bei einer gewöhnlichen Kurvenfahrt in
eine Gegenlichtsituation oder aus einer Gegenlichtsi-
tuation heraus. Schon hier vermag das menschliche Au-
ge die dargestellte Information aufgrund des stark
schwankenden Kontrastes und des erheblichen Hellig-
keitsunterschiedes nicht mehr befriedigend zu erfas-
sen.
[0003] Ausgehend von den Problemen und Nachtei-
len des Stands der Technik liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, eine Anzeigevorrichtung mit einer zu-
mindest bereichsweise und zeitweise transparenten
Anzeige zu schaffen, welche auch bei wechselnden
Lichtverhältnissen gut ablesbar ist.
[0004] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass die Anzeige zumindest bereichsweise ei-
nen schaltbaren ersten Filter aufweist, welcher zwi-
schen einer im Wesentlichen diffusen, zumindest teil-
weisen Transmission und einer im Wesentlichen trans-
parenten zumindest teilweisen Transmission hin- und
her schaltbar ist. Die Möglichkeit der diffusen Transmis-
sion eliminiert den störenden Einfluss der wechselnden
Umgebungslichtverhältnisse auf die Ablesbarkeit der
Anzeige bedarfsgerecht. So kann beispielsweise bei Ta-
geslicht mittels Schaltung des ersten Filters in den diffus
streuenden Modus ein homogen leuchtender Hinter-
grund erzeugt werden, auf der die zu vermittelnde Infor-
mation dargestellt wird. Erhöht sich die Helligkeit des
Umgebungslichts, wird im gleichen Maße vorteilhaft
auch der homogen leuchtende Hintergrund heller. Die

Kontrastverhältnisse bleiben aufgrund der diffusen
Streuung der Hintergrundbeleuchtung in höchstem Ma-
ße konstant trotz wechselnder Lichtverhältnisse. Für ei-
nen Betrieb im Dunkeln oder bei Nacht, wenn Hellig-
keitsschwankungen des Hintergrundes weniger stark
ausfallen, ist es zweckmäßig, den ersten Filter im We-
sentlichen transparent zu betreiben und gegebenenfalls
zusätzlich zu beleuchten.
[0005] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, dass der erste Filter eine Polymer-Dispers-
Flüssigkristallzelle ist, bzw. ein Polymer-Dispers-Flüs-
sigkristall-Display (PDLCD). Ein PDLCD lässt sich au-
ßerordentlich gut ablesen, weil es keinen Polarisations-
filter erfordert und daher besonders hell ist. Darüber hin-
aus sind PDLCD's, weil es einer großen Genauigkeit
hinsichtlich der Dicke der Flüssigkristall-Dispersions-
Schicht nicht bedarf, gegenüber anderen bekannten
Anzeigevorrichtungen verhältnismäßig preisgünstig
herstellbar.
[0006] Mit Vorteil wird das PDLCD in der erfindungs-
gemäßen Anzeigevorrichtung matrixmäßig ansteuerbar
ausgebildet, so dass die darzustellende Information di-
rekt auf diesem angezeigt werden kann. Daneben oder
stattdessen kann das PDLCD auch ansteuerbare Seg-
mente aufweisen, mittels welchen Symbole anzeigbar
sind, beispielsweise in Machart einer 7-Segment-Anzei-
ge.
[0007] Bei Anwendung der erfindungsgemäßen An-
zeigevorrichtung in einem Kraftfahrzeug als Informati-
onssystem ist es sinnvoll, wenn die Anzeigevorrichtung
so angeordnet ist, dass von außen einstrahlendes Um-
gebungslicht hindurchtreten und von dem Betrachter
wahrgenommen werden kann und der Betrachter das
von ihm aus hinter der Anzeigevorrichtung befindliche
Landschaftsbild auf Wunsch in den transparent ge-
schalteten Bereichen der Anzeige erkennen kann. Soll-
te eben das Landschaftsbild als störend empfunden
werden, kann die Ablesbarkeit mittels der Umschaltung
in den diffus streuenden Modus des ersten Filters ver-
bessert werden.
[0008] Eine besonders zweckmäßige Weiterbildung
der Erfindung sieht vor, dass in Reihe zu dem ersten
Filter ein zweiter Filter angeordnet ist, welcher zumin-
dest bereichsweise zwischen einem ersten Zustand, in
welchem er im Wesentlichen transmissiv ist und einem
zweiten Zustand, in welchen er im Wesentlichen nicht
transmissiv ist, hin- und her schaltbar ist. Ebenso wie
bei der Schaltbarkeit des ersten Filters ist auch bei der
Schaltbarkeit des zweiten Filters nicht nur das rein bi-
näre Einstellen zweier unterschiedlicher Zustände sinn-
voll sondern bevorzugt auch eine graduelle Anpassung
der Transparenz bzw. der Streuwirkung bei dem ersten
Filter und der Transmission bei dem zweiten Filter. Auf
diese Weise kann stets eine optimale Anpassung an die
Umgebungssituation erfolgen und der Benutzer kann je
nach seiner Präferenz, beispielsweise mittels eines
Reglers, gewünschte Helligkeiten und Streuwirkungen
einstellen, welche ihm jeweils einen mehr oder weniger
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scharfen Kontrast bieten. Vorzugsweise ist stattdessen
oder zusätzlich zu der Einstellmöglichkeit für den Be-
nutzer eine automatische Anpassung der Streuwirkung
und der Helligkeit an das Umgebungslicht bevorzugt.
[0009] Zweckmäßig ist der zweite Filter als Flüssig-
kristallzelle (LCD), insbesondere als Positiv-LCD aus-
gebildet. Hierbei kommen insbesondere sämtliche Ar-
ten transparenter und graphikfähiger Flüssigkristalldis-
plays in Frage, bevorzugt auch Anzeigen mit der Fähig-
keit zur farbigen Darstellung. Hierbei ist es besonders
sinnvoll, wenn der zweite Filter im ersten Zustand nicht
nur transmissiv ist sondern im Wesentlichen transpa-
rent ist. Bei Bedarf lässt sich so der Hintergrund durch
die Anzeige hindurch erkennen.
[0010] Für eine hervorragende Ablesbarkeit bei sämt-
lichen Umgebungslichtbedingungen, insbesondere bei
Dunkelheit, ist es sinnvoll, wenn von dem Betrachter
aus hinter der Anzeige eine Hintergrundbeleuchtung
angeordnet ist. Unter Ausnutzung der besonderen Ei-
genschaften des ersten Filters ist mit Vorteil die Anord-
nung mindestens einer Beleuchtung möglich, welche im
Wesentlichen senkrecht zur Betrachtungsrichtung seit-
lich in den ersten Filter einstrahlt. Ist der Strahlengang
dieser Lichtquelle im Wesentlichen parallel zu der An-
zeigeebene, findet eine Auskopplung in Richtung des
Betrachters lediglich in den Bereichen statt, in welchen
der erste Filter diffus streuend geschaltet ist. In übrigen
Bereichen nimmt der Betrachter keinerlei Beleuchtung
wahr. Auf diese Weise lassen sich sinnvoll die darzu-
stellenden Informationen in Form von Symbolen und
ähnlichen Gestaltungen anzeigen. Bei einer Anordnung
einer Beleuchtung hinter der Anzeige ist diese zweck-
mäßig transparent ausgebildet, beispielsweise als flä-
chige organische Leuchtdiode (OLED).
[0011] Damit es für eine gute Ablesbarkeit nicht einer
ständigen händischen Korrektur durch den Betrachter
bedarf, ist es zweckmäßig, wenn die Anzeigevorrich-
tung mindestens einen Sensor und eine Steuerung auf-
weist, der Sensor die Umgebungshelligkeit misst und
das Ergebnis der Messung an die Steuerung der Anzei-
gevorrichtung übermittelt wird. Die Steuerung der An-
zeigevorrichtung passt dementsprechend die Streuwir-
kung des ersten Filters und die Transmission des zwei-
ten Filters bereichsweise auf die Umgebungslichtbedin-
gungen und die darzustellenden Informationen an.
[0012] Neben der Anzeigevorrichtung und deren vor-
teilhaften Weiterbildungen schlägt die Erfindung zur Lö-
sung der Aufgabe ein Verfahren zum Betrieb einer sol-
chen Anzeigevorrichtung vor, bei welchem die Umge-
bungshelligkeit gemessen wird und bei Überschreitung
einer bestimmten Helligkeit der erste Filter im Wesent-
lichen diffus geschaltet wird und auf einer Anzeige der
Anzeigevorrichtung darzustellende Informationen mit-
tels eines in Betrachtungsrichtung in Reihe zu dem er-
sten Filter angeordneten zweiten Filters, welcher zumin-
dest bereichsweise zwischen einem im Wesentlichen
transmissiven und einen im Wesentlichen nichttrans-
missiven Zustand hin- und her schaltbar ist und mittels

Schaltung dieser Bereiche die darzustellenden Informa-
tion anzeigbar ist, angezeigt werden. Diese Art der An-
steuerung verhilft der erfindungsgemäßen Anzeigevor-
richtung aufgabengemäß bei wechselnden Lichtverhält-
nissen zu einer hervorragenden Ablesbarkeit. In Weiter-
bildung des erfindungsgemäßen Verfahrens wird die
Ablesbarkeit bei Dunkelheit verbessert, wenn bei Unter-
schreitung der gemessenen Umgebungshelligkeit unter
eine bestimmte Helligkeit der zweite Filter im Wesentli-
chen transmissiv oder transparent geschaltet wird und
auf der Anzeige darzustellende Informationen mittels
des ersten Filters, welcher bereichsweise zur Anzeige
der darzustellenden Informationen angesteuert wird,
angezeigt werden. Hierbei ist die Beleuchtung, wie zu-
vor beschrieben, mittels einer transparenten rückwärti-
gen Beleuchtung der Anzeige oder einer seitlich in den
ersten Filter einstrahlenden Lichtquelle zweckmäßig.
[0013] Im Folgenden ist die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf Zeich-
nungen lediglich zur Verdeutlichung ohne Einschrän-
kung auf die beschriebenen Beispiele näher erläutert.
Es zeigen:

Figur 1: eine schematische Darstellung einer Ein-
bausituation einer erfindungsgemäßen An-
zeigevorrichtung in einem Kraftfahrzeug und
die Wirkungsweise,

Figur 2: eine schematische Darstellung des Aufbaus
einer erfindungsgemäßen Anzeigevorrich-
tung im vom Umgebungslicht gespeisten
Durchlichtbetrieb,

Figur 3: eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Anzeigevorrichtung mit ei-
ner transparenten Hintergrundbeleuchtung,

Figur 4: eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Anzeigevorrichtung mit ei-
ner seitlich in den ersten Filter einstrahlen-
den Lichtquelle,

Figur 5: eine schematische Darstellung des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens zum Betrieb ei-
ner erfindungsgemäßen Anzeigevorrich-
tung.

[0014] In der Darstellung der Figur 1 ist eine erfin-
dungsgemäße Anzeigevorrichtung 1 mit dem Bezugs-
zeichen 1 versehen und in ein Kraftfahrzeug 2 einge-
baut. Ein das Kraftfahrzeug 2 führender Betrachter 3 der
Anzeigevorrichtung 1 nimmt auf der Anzeige 4 die aus-
zugsweise detailliert dargestellte Information 5 wahr.
Bei der Information 5 handelt es sich um die Anzeige
der momentanen Fahrgeschwindigkeit des Kraftfahr-
zeuges 2, wobei die Anzeige 4 aufgrund ihrer Transpa-
renz das im Hintergrund der Anzeige 4 befindliche Land-
schaftsbild 6 erkennen lässt.
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[0015] Figur 2 zeigt eine einfache Gestaltung einer er-
findungsgemäßen Anzeigevorrichtung 1 schematisch.
Die Anzeige 4 der Anzeigevorrichtung 1 besteht im We-
sentlichen aus einem ersten Filter 10 und einem zweiten
Filter 12, wobei der erste Filter 10 als Polymer-Dispers-
Display (PDLCD) und der zweite Filter 12 als Flüssig-
kristall-Display 13 ausgebildet ist. Das Polymer-Di-
spers-Flüssigkristall-Display 11 lässt sich hinsichtlich
der Transparenz bzw. der Streuwirkung in der Weise
verändern, dass beispielsweise eine völlige Transpa-
renz einstellbar ist, bei welcher das Landschaftsbild 6
mittels des Umgebungslichts 7 durch die Anzeige 4 klar
zu erkennen ist oder dass beispielsweise bei vollständig
diffuser Streuung die Anzeige 54, bis auf etwaige dar-
gestellte Information, als homogen von dem Umge-
bungslicht 7 erleuchteten Anzeigefläche erscheint.
[0016] Die in Figur 3 dargestellte Ausbildung einer er-
findungsgemäßen Anzeigevorrichtung 1 weist zusätz-
lich zu dem ersten Filter 10 und den in Betrachtungs-
richtung folgenden zweiten Filter 12 eine transparente,
flächige Hintergrundbeleuchtung 14 auf, mittels welcher
bei Dunkelheit die mittels des als Polymer-Dispers-Flüs-
sigkristall-Display 11 ausgebildeten ersten Filters oder
des als Flüssigkristall-Display 13 ausgebildeten zweiten
Filters 12 dargestellte Information 5 dem Betrachter 3
zur Anzeige gebracht werden können.
[0017] Die in Figur 4 dargestellte Ausbildung einer er-
findungsgemäßen Anzeigevorrichtung 1 sieht vor, dass
mittels einer seitlich angeordneten Beleuchtung 15 die
aufgrund matrixmäßiger Ansteuerung des ersten Filters
10 oder des zweiten Filters 12, welche als Polymer-Di-
spers-Flüssigkristall-Display 11, bzw. als Flüssigkristall-
Display 13 ausgebildet sind, dargestellte Information 5
den Betrachter 3 zur Anzeige gebracht werden. Der im
Wesentlichen parallele Strahlengang der Beleuchtung
15 wird in zur Darstellung der Information 5 angesteu-
erten Bereichen gestreut und auf diese Weise in das Au-
ge des Betrachters 3 gelenkt. Nicht gestreutes Licht der
Beleuchtung 15 erreicht das Auge des Betrachters 3
nicht.
[0018] Figur 5 zeigt eine Funktionsweise der erfin-
dungsgemäßen Anzeigevorrichtung 1 gemäß dem er-
findungsgemäßen Verfahren zur Steuerung der Anzei-
gevorrichtung 1 sowohl im Tagbetrieb 21 als auch im
Nachtbetrieb 22 synoptisch. Die dargestellte Anzeige-
vorrichtung 1 umfasst im Wesentlichen in einer Reihen-
folge von dem Betrachter 3 aus ein Positiv-Flüssigkri-
stall-Display 23, ein Polymer-Dispers-Flüsigkristall-Dis-
play 24 und eine transparent ausgebildete Hintergrund-
beleuchtung 25. Zusätzlich umfasst die Anzeigevorrich-
tung 1 eine Steuerung 26, welche im Zusammenwirken
mit einem Sensor 27 zur Messung der Umgebungshel-
ligkeit der Ansteuerung der Anzeige 4 dient.
[0019] Im Falle des Tagbetriebs 21 schaltet die Steue-
rung 26 aufgrund der gemessenen Helligkeit des Um-
gebungslichts 7 die Hintergrundbeleuchtung 25 ab.
Weitestgehend ungeschwächt durchdringt das einfal-
lende Umgebungslicht 7 die Hintergrundbeleuchtung 25

und trifft auf den ersten Filter 10 bzw. das Polymer-Di-
spers-Flüssigkristall-Display 11, welches von der
Steuerung 26 in den diffus streuenden Modus geschal-
tet ist. Von dem ersten Filter 10 diffus gestreut trifft das
transmittierte Licht auf das Positiv-Flüssigkristall-Dis-
play 23, das von der Steuerung 26 die matrixmäßigen
Steuerungsbefehle zur graphischen Darstellung eines
Symbols 30 empfangen hat. Das Symbol 30 zeigt sich
dem Betrachter 3 auf der Anzeige 4 der erfindungsge-
mäßen Anzeigevorrichtung 1 als dunkle Darstellung vor
hellem Hintergrund 31.
[0020] Während des Nachtbetriebs 22 schaltet die
Steuerung 26 aufgrund der mittels des Sensors 27 ge-
messenen Dunkelheit die transparent ausgebildete Hin-
tergrundbeleuchtung 25 ein. Das von der Hintergrund-
beleuchtung 25 emittierte Licht passiert den ersten Filter
10, welcher von der Steuerung 26 matrixmäßig seg-
mentierte Graphikbefehle zur Darstellung eines Sym-
bols 30 empfängt. Der Bereich der Darstellung des
Symbols 30 des Polymer-Dispers-Flüssigkristall-Dis-
plays 24 ist aufgrund der Steuerbefehle transmissiv
transparent geschaltet und der Bereich des Hinter-
grunds 31 transmissiv diffus streuend. Das von dem Po-
lymer-Dispers-Flüssigkristall-Display 24 transmittierte
Licht trifft auf das Positiv-Flüssigkristall-Display 23, wel-
ches von der Steuerung 26 transmissiv transparent ge-
schaltet ist, so dass der Betrachter 3 in der Anzeige 4
eine Darstellung wahrnimmt, welche ein helles Symbol
30 aufweist und einen aufgrund der diffusen Streuung
dunkler beleuchteten Hintergrund 31. Wird, statt einer
hintergründigen Einstrahlung einer Beleuchtung 14, 25
eine seitliche Einkoppelung aus einer seitlichen Be-
leuchtung 15 in den ersten Filter 10 bzw. das Polymer-
Dispers-Flüssigkristall-Display 11, 24 gewählt, ergibt
sich ein im Wesentlichen dunkler Hintergrund 31 und
ein helles Symbol 30 mit gutem Kontrast für den Be-
trachter 3.

Patentansprüche

1. Anzeigevorrichtung (1) mit einer Anzeige (4), wel-
che Anzeige (4) zumindest zeitweise zumindest be-
reichsweise transparent schaltbar ist und auf diese
Weise den von einem Betrachter (3) aus hinter der
Anzeigevorrichtung (1) befindlichen Hintergrund
(31) in den transparent geschalteten Bereichen der
Anzeige (4) erkennen lässt,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeige (4) zumindest bereichsweise ei-
nen schaltbaren ersten Filter (10) aufweist, welcher
zwischen einer im Wesentlichen diffusen zumindest
teilweisen Transmission und einer im Wesentlichen
transparenten zumindest teilweisen Transmission
hin und her schaltbar ist.

2. Anzeigevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Filter (10) eine Po-
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lymer-Dispers-Flüssigkristall-Display (11) ist.

3. Anzeigevorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Polymer-Dispers-Flüssig-
kristall-Display (11) matrixmäßig ansteuerbar ist.

4. Anzeigevorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Polymer-Dispers-Flüssig-
kristall-Display (11) ansteuerbare Segmente, insbe-
sondere zur Anzeige von Symbolen aufweist.

5. Kraftfahrzeuginformationssystem mit einer Anzei-
gevorrichtung (1) nach mindestens einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Anzeigevorrichtung (1) so angeord-
net ist, dass von außen einstrahlendes Umge-
bungslicht (7) hindurch treten und von dem Be-
trachter (3) wahrgenommen werden kann und der
Betrachter (3) das von ihm aus hinter der Anzeige-
vorrichtung (1) befindliche Landschaftsbild (6) in
den transparent geschalteten Bereichen der Anzei-
ge (4) erkennen kann.

6. Anzeigevorrichtung (1) nach mindestens einem der
vor hergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in Reihe zu dem ersten Filter (10)
ein zweiter Filter (12) angeordnet ist, welcher zu-
mindest bereichsweise zwischen einem ersten Zu-
stand, in welchem er im Wesentlichen transmissiv
ist und einem zweiten Zustand, in welchem er im
Wesentlichen nicht transmissiv ist, hin und her
schaltbar ist.

7. Anzeigevorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Filter (12) ein Flüs-
sigkristall-Display ist.

8. Anzeigevorrichtung nach mindestens einem der
vorhergehenden Ansprüche 6, 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Filter (12) ein Po-
sitiv-Flüssigkristall-Display LCD (23) ist.

9. Anzeigevorrichtung nach mindestens einem der
vorhergehenden Ansprüche 6, 7, 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Filter (12) matrix-
mäßig ansteuerbar ist.

10. Anzeigevorrichtung nach mindestens einem der
vorhergehenden Ansprüche 6, 7, 8, 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Filter (12) im ersten
Zustand im Wesentlichen transparent ist.

11. Anzeigevorrichtung nach mindestens einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass von dem Betrachter (3) aus hinter
der Anzeige (4) eine Hintergrundbeleuchtung (14)
angeordnet ist.

12. Anzeigevorrichtung nach mindestens einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens eine Beleuchtung (15)
im Wesentlichen senkrecht zur Betrachtungsrich-
tung seitlich in den ersten Filter (10) einstrahlt.

13. Anzeigevorrichtung nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Beleuchtung (15) einen
im Wesentlichen parallelen Strahlengang zu der
Anzeigeebene erzeugt.

14. Anzeigevorrichtung nach mindestens einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anzeigevorrichtung (1) minde-
stens einen Sensor (27) und eine Steuerung (26)
aufweist, der Sensor (27) die Umgebungshelligkeit
misst und das Ergebnis der Messung an die Steue-
rung (26) der Anzeigevorrichtung (1) übermittelt
wird.

15. Verfahren zum Betrieb einer Anzeigevorrichtung (1)
nach mindestens einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

- die Umgebungshelligkeit gemessen wird,
- bei Überschreitung einer bestimmten Helligkeit

der erste Filter (10) im Wesentlichen diffus ge-
schaltet wird und auf der Anzeige (4) darzustel-
lende Informationen (5) mittels eines in Be-
trachtungsrichtung in Reihe zu dem ersten Fil-
ter (10) angeordneten zweiten Filter (12), wel-
cher zumindest bereichsweise zwischen einem
im Wesentlichen transmissiven und einem im
Wesentlichen nicht transmissiven Zustand hin
und her schaltbar ist und mittels Schaltung die-
ser Bereiche die darzustellende Information (5)
anzeigbar ist, angezeigt werden.

16. Verfahren nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

- die Umgebungshelligkeit gemessen wird,
- bei Unterschreitung einer bestimmten Hellig-

keit der zweite Filter im Wesentlichen transmis-
siv oder transparent geschaltet wird und auf der
Anzeige (4) darzustellende Informationen (5)
mittels des ersten Filters, welcher bereichswei-
se zur Anzeige (4) der darzustellenden Infor-
mation angesteuert wird, angezeigt werden.
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